Article which appears in the March 2002 Issue of LIVE-IN Music Magazine...

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

3 Jahre harte Arbeit - jetzt endlich auf CD
FLOATING STONE
 

 

1999 traf der amerikanische Gitarrist Jeff Aug auf den Percussionisten Niko Lai, der ihn auf seiner „Before Then After“ Tour, der Präsentation seines dritten Albums in Amerika, unterstützte. Das auf der Tour zusammengewachsene Duo kehrte unter dem Namen `Floating Stone` zurück und spielte einige Konzerte in Deutschland.  
Auszüge der aufregend ehrlichen Live Atmosphäre sind jetzt auf einer Doppel Live CD erschienen. 
 

Statt einem kurzen Releaseinfo in Form eines Fünfzeilers hielten wir es für angebracht in angemessenem Umfang unserer Informationspflicht nachzukommen ;-)
 

 

1998, ein Jahr nach der Trennung seiner weltbekannten Washington D.C. - Rockband, `Sorry About Your Daughter` (Edel rec.), wagte sich Jeff Aug einmal alleine nach Deutschland, um sein zweites selbstproduziertes Soloalbum, 
`In The Breezway`zu präsentieren. Mit Hilfe des ehemaligen Johnny Cash Tourneemanagers Toon Sengers (NL) tourt er durch Deutschland und Holland als Headliner und Support für Albert Lee.
Im Frühjahr des selben Jahres trat Jeff, durch die Unterstützung der Allgäuer Promotionfirma Brainstorm, in Österreich und Deutschland als Support für die `HULA!` Tour der `Freaky Fukin Weirdoz`auf.
 

Kurz nach dieser Tour machte ein Brainstormmitarbeiter ihn mit Andreas Hagen (ex-Sänger Anscha) und Raik Hildebrandt bekannt, die gerade ihre eigene Plattenfirma, `Corrosive Media`in Krugzell/Allgäu gegründet hatten. 
 

Im Sommer `98 nahm Jeff also sein drittes Soloalbum `Before Then After` im Studio von Corrosive 
 

Media auf. `Before Then After` stellte einen bedeutenden Schritt in der Entwicklung seines `trancigen` Akustik Gitarrenstils dar. Durch den gewagten, aber konsequenten Einsatz digitaler Effekte der Produzenten Raik Hildebrandt, Toon Sengers und vor allem dem acid-trance producer Ben Air (Brainwasher, Dosenöffner) aus Dortmund, ist eine atemberaubende Fusion akustischer und digitaler Elemente gelungen. `Before Then After` bekam in England, Deutschland und Amerika viele gute Kritiken.
Ein halbes Jahr später, als Ben Air mal wieder ins Corrosive Media Studio kam - Jeff war bereits der `Promotion Director`dieser Firma - brachte er den Minimalpercussionisten und -Musiker Niko Lai aus Dortmund mit.
Ben und Niko verbrachten die folgenden vier Wochen damit eigenartige, außerirdisch wirkende Rhythmen und Klänge für ihr brandneues acid - Projekt `Dosenöffner` zu produzieren. Bemerkenswert: Hier spielte Niko Lai akustische Perkussionsinstrumente, die Ben mit digitalen Effekten belegte. Das Konzept war ähnlich wie bei `Before Then After`.
Dosenöffner feierten mit ihrer Performance außergewöhnli-che Erfolge, z.B. mit Live-acts auf dem legendären Elektroradiosender `Evosonic`oder auf der Infinity Party im Nachtschicht (jetzt Casablanca) in Kempten.
Bei einer der, meist ziemlich durchgeknallten, Aufnahmesessions entdeckte Niko in einer abgelegenen Ecke des Studios eine Vase mit einem Loch im Bauch. Wie es so in seiner Natur liegt, fing er natürlich sofort an darauf zu trommeln.
 

Seine Freude über die überra-schende `Liebe auf den ersten Beat` zu diesem nigerianischen Instrument war in den nächsten Stunden nicht zu überhören...
Die Udu (so der unter Musikern gebräuchliche Name der Vase) gab polyrhythmisch pulsierende Freudenklänge von sich. Nachdem Jeff zufällig ins Studio kam und einige Minuten staunend zu-gehört hatte, holte er seine Gitarre hervor und das Duo war Perfekt.
Kurz bevor die Dosenöffner wieder nach Dortmund zurück fuhren, wurden sie noch für das Pura Vida-Festival 1999 engagiert. Daraufhin lud Jeff Niko ein, auch ihn bei seinem Pura Vida-Gig zu unterstützen. Wie gewohnt war das Pura Vida-Festival voller positiver Erfahrungen für alle Beteiligten. 
`Dosenöffner` rockte Freitag Nacht das Technozelt fast in Ohnmacht und Samstag Nachmittag trafen Jeff und Niko sich auf dem Festivalgelände um das gemeinsam kaum geprobte Programm für den abendlichen Auftritt noch einmal durchzugehen.
Vielleicht war es eben die nicht einstudierte Spielfreude, die das Publikum bei diesem, auf dem Flyer als Jeff Aug bezeichneten Live Act, so in Euphorie versetzte. Nach mehreren Zugaben und donnerndem Applaus hatten Jeff und Niko sich also das erste mal offiziell erfolgreich als Duo präsentiert. (Wer sich für dieses „unreleased“ Klangmaterial interessiert, kann sich an das Orgelstudio Blau wenden. Stefan hat dieses Konzert professionell mitgeschnitten!!!).
Zwei Wochen nach Pura Vida flogen die Beiden für eine dreimonatige Tour nach Amerika. Die `Before Then After` Tour erstreckte sich mit 74 (!) Konzerten von der West- bis zur Ostküste. Sie umfasste Gigs in Washington D.C., Seattle, San Diego, Nashville, New York City und mehrere Benefitskonzerte mit dem Singer/Songwriter Bill Inglis in drei Reservaten der Chayenne, Lakota und Sioux im Norden der USA. Im November 1999 kehrten sie zu-rück, um ihr erstes Deutsches Konzert als `Floating Stone` im Jugendhaus St. Andreas in Korchen-broich (Mönchengladbach) mit Hilfe von `Substyle` (Motor Music/Universal) zu geben. In einem Anfall spontaner Begeisterung nahmen Axel Terwerth und Hajue Eich vom `Radio Überschall` Mönchengladbach das Konzert auf einem Stereo Kassetten! Rekorder auf, um es dem Duo, beim Radio Interview am nächsten Tag, stolz zu überreichen.
Obwohl `Floating Stone` auf ihren Konzerten (vor allem im den U.S.A.) immer wieder stürmische Begeisterung hervorriefen, blieben die Allgäuer Konzertveranstalter und Bookingagenten dem meditativ-progressivem hardcore funky acoustic jazzrock Duo gegenüber recht skeptisch eingestellt (Kemptener Jazzfrühling?). So beschränkten sich, von Dezember 1999 bis Juli 2000, ihre Auftritte auf einen kleineren Rahmen, wie z.B. im Stilbruch oder im Exit in Kempten, in der Kulturwerkstatt und dem Cucaracha in Sonthofen, oder bei Vernissages des Kemptener Malers Frank Schwarz.
Konzertdurstig und desillusioniert - aufgrund der `Gagen-Situation` im Allgäu - beschlossen die Beiden im September 2000 wieder in Amerika zu touren. Dieses mal allerdings nur einen Monat/23 Konzerte und nur an der Ostküste - nicht wieder über 16000 Kilometer im Jeep...
Der Erfolg war sogar noch überzeugender als im Vorjahr. Die Auftritte reichten von kleinen Clubs bis zu Konzerthallen. Bei ihrem kleinsten bzw. größten Auftritt - ein kleines Cafe`, vollgestopft mit 30 Leuten - verkauften sie 40 CDs! Zurück in Deutschland wurde dann im Gallerie Cafe` - wieder in Mönchengladbach - das `Back in Germany` Konzert von Frank Bodewig mitgeschnitten. Diesmal nicht in Rockfestival Stimmung, sondern in Jazzclubatmosphäre und mit special guest Michael Front (Banana Peel Buzz, Ex-Cambodunum Inc.) waren Floating Stone ein zweites mal dankbar überrascht, als sie die Aufnahme hinterher in den Händen hielten. Im Jahr 2001 gab das Duo mehrere Konzerte im Esperanto (Kempten) und wieder in der Kulturwerkstatt Sonthofen. Die größeren Auftritte spielten sie bei Veranstaltungen wie z.B. 1001 Sommernacht als Support für Circus auf dem Rathausplatz in Kempten, Pura Vida mit Hypnotix, Rainer von Vielen, Orange ect., und dem Eisglut Festival im Januar 2002 in Willofs. Das Friedenskonzert am 27.12.2001, mit einer ergreifenden Performance von Jamaal Mohammand und dem Tablaspieler Parves (beide aus Afghanistan) als Support, war auch ein wichtiger Meilenstein auf dem Weg des Ausnahmeduos.
Mittlerweile musste Jeff vor jedem Auftritt bis zu 30 CDs von den beiden Aufnahmen in Korchenbroich und Mönchengladbach brennen, um der Nachfrage nach den Konzerten entgegen zu kommen. So entschlossen sich Floating Stone diese Aufnahmen, sozusagen als Überleitung in ihre bevorstehende Studioarbeit als Doppel-CD mit dem Namen “SEGUE” zu veröffentlichen. Wir freuen uns auf das erste Studioalbum von Floating Stone, das voraussichtlich im Herbst 2003 erscheinen wird.
 

Live is a journey and all are invited to the segue.
 

Release Party 23.03.02 in der Kulturwerkstatt in Sonthofen zusammen mit Jamaal Mohammand
sowie am 20.04.02 im Esperanto in Kempten
 

Erhältlich sein wird „Segue“ unter anderem bei Orgestudio Blau (KE), Bakul (KE), Oase (SF), Kulturwerkstatt (SF), Zigarren Ruf (KF), sowie bei einschlägigen Szenekneipen im Allgäu.
 

Selbstverständlich kann man das Debutalbum auch über das Internet  (www.jeffaug.com) bestellen  oder noch besser bei uns gewinnen!
